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Ein Verein vereint aktive Bürger
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
am 21. April 1990 gründete sich 
der MBV, der Meeraner Bürger-
verein e.V. Der er folgreichen 
Gründungsversammlung mit 65 
Vereinsmitgliedern folgte am 2. 
Mai 1990 die Eintragung in das 
Vereinsregister beim Kreisgericht 
Glauchau. Der Meeraner Bürger-
verein e.V. wurde als zweiter Ver-
ein im neuen Register registriert. 
Zum ersten Vorsitzenden wurde 
Herr Gottfried Kahnt gewählt. In 
dieser Wahlfunktion folgten ihm 
die Herren Paul Richtsteiger, Wolf-
gang Sommer und aktuell Ernst 
Häusler. Der tragende Gedanke 
des Meeraner Bürgervereins, die 
Entwicklung unserer Stadt verant-
wortlich mitzugestalten, drückt 
sich in seinem erfolgreichen Motto 
aus den Gründungstagen aus: 
„Ein Verein vereint aktive Bürger!“ 
Grund genug, den 20. Geburtstag 
gebührend zu feiern. Der Einladung 
des Meeraner Bürgervereins  in 

die Stadthalle folgten am 7. Mai 
über einhundert Bürgerinnen und 
Bürger. Es war mir eine große Ehre, 
die bürgerschaftlichen Leistungen 
des Bürgervereins in einer Laudatio 
würdigen zu dürfen. 
Die Vereine sind und bleiben das 
Herzstück einer Stadtgesellschaft. 
Mit ihrem Gemeinschaftssinn 
und ihrem Engagement tragen 
alle Vereinsverantwortlichen zur 
Lebendigkeit unserer Stadt bei. 
Heute präsentiert sich der Mee-
raner Bürgerverein vielfältig aktiv 
für die Bürgerinnen und Bürger 
unserer Stadt. Insbesondere sind 
die Pflege der Kultur und des 
Heimatgedankens, die Pfl ege des 
Liedgutes, die Unterstützung der 
Alten- und Jugendhilfe, die Aufar-
beitung der Stadthistorie sowie 
sportliche Betätigungen Inhalte der 
Vereinstätigkeit. Hier werden der 
Chor, die Chronisten, die Radwan-
dergruppe und die Wandergruppe 
für alle Bürgerinnen und Bürger 
unserer Stadt aktiv. Dafür danke ich 
allen Verantwortungsträgern des 
Meeraner Bürgervereins, gratuliere 
herzlichst zum 20. Geburtstag und 
freue mich mit Ihnen über das er-
folgreiche Bürgerengagement.
Herzlichst Ihr

Blick in den festlich geschmück-
ten kleinen Saal der Stadthalle. 

MBV-Vorsitzender Ernst Häusler 
gratulierte mit Bürgermeister 
Professor Dr. Lothar Ungerer 
und MBV-Vorstandsmitglied 
Andreas Kriebel den ausge-
zeichneten Mitgliedern.

Der MBV-Vorstand ehrte verdiente Mitglieder des MBV (v.l.): Ekkehard 
Jansche, Christian Zipfel, Paul Richtsteiger, Katharina von Metzsch, 
Klaus Graupner, Bernd Lehmann, Gottfried Kahnt. Die Würdigungen 
erfolgten durch den MBV-Vorsitzenden Ernst Häusler (Bildmitte) und 
MBV-Vorstandsmitglied Andreas Kriebel. Den Dank für die Stadt Mee-
rane überbrachte Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer.

MBV-Vorsitzender Ernst Häusler 
begrüßt die Festgäste.

          Fotos: Löhr, Grunwald
Professor Dr. Lothar Ungerer,
Bürgermeister 
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Die Schülerinnen und Schüler 
der 4. Klassen der Lindenschule 
Meerane beteiligten sich in die-
sem Jahr an der Aktion „Bücher 
im Wind“. Dazu gestalteten sie 
die Covers ihrer Lieblingsbücher 
kreativ nach und beschrieben, 
warum ihnen gerade dieses Buch 
so gut gefällt. Diese Arbeiten wur-
den dann an die Stiftung Lesen in 
Mainz geschickt, informierten die 
Klassenleiterinnen der Klassen 
4a und 4b Christine Zwerenz-
Prüstel und Annett Narloch. 
Am 23. April 2010, zum „Welttag 
des Buches“, wurden alle einge-
sandten Arbeiten von Kindern aus 
ganz Deutschland am längsten 
Freundschaftsband der Welt zwi-

Meeraner Lindenschüler machen mit beim 
„Welttag des Buches“

schen Bäumen aufgehängt. Als 
Dankeschön für die Teilnahme 
an dieser Aktion erhielt jeder 
Viertklässler der Lindenschule am 
26. April das Buch „Ich schenk dir 
eine Geschichte“ von der Buch-
handlung Goerke.                        ■

Der Chor des Meeraner Bürger-
vereins und der Georgius-Agricola-
Chor aus Glauchau veranstalten 
am 29. Mai 2010, 16.00 Uhr, in 
der Aula des Europäischen Gym-
nasiums Johann-Heinrich-Pesta-
lozzi in Meerane ein Konzert. 

Chorkonzert im Europäischen Gymnasium
Alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger beider Städte sind 
recht herzlich dazu eingeladen. 
Der Eintritt ist frei, über Spen-
den, mit denen die Chorarbeit 
finanziert wird, freuen sich die 
Chöre.                                   ■

Internationaler Museumstag am 16. Mai 2010
Zum Internationa-
len Museumstag am 
Sonntag, 16. Mai 
2010,  laden zahl-
reiche Einrichtungen 
im Landkreis Zwi-
ckau, darunter auch 
das Heimatmuseum 
Meerane im Alten Rat-
haus am Markt und die Galerie 
ART IN im Kunsthaus, von 10.00 
bis 17.00 Uhr, zum Besuch ein. 
Im Meeraner Heimatmuseum 
können die Dauerausstellung 
zur Stadtgeschichte, das Bilz-
Kabinett, die Gefängniszelle, der 
Rathauskeller und die Historische 
Schuhmacherwerkstatt besichtigt 
werden. Außerdem werden um 
14.00, 15.00 und 16.00 Uhr im 
Trausaal „Historische Stadtan-
sichten“ aus der Fotoplatten-
sammlung des Heimatmuseums 
gezeigt.

Geöffnet sind außerdem: 
Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau, Muse-
um Burg Stein in Hartenstein, 
Museum Burg Schönfels, Schloss 
Waldenburg, Schloss und Schloss-
park Wolkenburg, Deutsches 
Landwirtschaftsmuseum Schloss 
Blankenhain, Schloss Wildenfels, 
Naturalienkabinett und Stadtmu-
seum Waldenburg, Museum der 

Stadt Lichtenstein, 
Städtische Museen 
Zwickau – Kunst-
sammlungen, Pries-
terhäuser Zwickau 
Museum für Stadt- 
und Kulturgeschichte, 
Heimat- und Bergbau-
museum Reinsdorf, 

Heimatmuseum im Gerth-Turm 
St. Egidien, Heimatmuseum 
Härtel-Haus Mülsen, Bauern-
museum Limbach-Oberfrohna, 
Stadt- und Dampfmaschinen-
museum Werdau, Herrenhaus 
Fraureuth, Herrenhaus Vielau, 
Brauhaus Brauerei Zwickau, 
„Wetzelmühle“ Niederfrohna, 
Technisches Museum „Mühle 
Langenchursdorf“, Obermühle 
St. Peter Niederlungwitz, Niede-
re Mühle Schönau, Lochmühle 
Hirschfeld, Westsächsisches Tex-
tilmuseum Crimmitschau, Textil- 
und Rennsportmuseum Hohen-
stein-Ernstthal, 1. Sächsisches 
Kaffeekannenmuseum Museum 
Erzgebirgische Volkskunst „Bun-
tes Holz“, Hohenstein-Ernstthal, 
Puppen- und Spielzeugmuseum 
Lichtenstein, Daetz-Centrum Lich-
tenstein, „Phänomenia“ Glau-
chau, Galerie art gluchowe e.V. 
Glauchau, Städtische Museen 
Zwickau – Galerie am Domhof, 
Robert-Schumann-Haus Zwickau, 
August Horch Museum Zwickau, 
Karl-May-Haus Hohenstein-Ernst-
thal, Tetzner-Museum Gersdorf
Eintrittspreise: 5,00 Euro pro 
Erwachsenen (jeweils im ersten 
besuchten Museum), Kinder,  
Schüler und Studenten haben frei-
en Eintritt. Wer nur das Heimatmu-
seum Meerane besuchen möchte, 
zahlt den üblichen Eintrittspreis. 
Ansprechpartner: Heimatmuse-
um Meerane, Tel. 03764 2027; 
Tourismusregion Zwickau e.V., Tel. 
037608 27243.                         ■

Die Klassen 4a und 4b haben am Welttag des Buches am 23. April 2010 
teilgenommen.                                                            Fotos: Lindenschule

Die Historische Schuhmacher-
werkstatt.                     Foto: Löhr
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        Exklusivinterview
Heute: Stabshauptmann Thomas Ernst, Manager der Big Band der Bundeswehr

Die Big Band der Bundeswehr mit Bandleader Christoph Lieder.

Am 28. Mai 2010 erwartet Meerane 
ein absolutes Konzerthighlight: Die Big 
Band der Bundeswehr wird ein Open 
Air Konzert auf dem Teichplatz geben. 
Tausende Besucher werden erwartet. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei!
MZ sprach dazu mit dem Manager 
der Big Band der Bundeswehr, Stabs-
hauptmann Thomas Ernst. Bei den 
Fragen an den Tourmanager hat uns 
der Bläsernachwuchs des Meeraner 
Blasmusikvereins unterstützt. Den 
Bläserklassen und dem Nachwuchs-
orchester „Crazy Monkeys“ kommen 
auch die Einnahmen aus dem Bene-
fi zkonzert zugute. 

 Herr Ernst, zuerst möchten wir 
gern etwas über Sie wissen. Wie sind 
Sie zur Big Band gekommen, und 
machen Sie auch selbst Musik?
Thomas Ernst: Ich bin jetzt inzwi-
schen 16 Jahre Tourmanager der Big 
Band der Bundeswehr, das bedeutet 
auch über 1000 Konzerte, die ich 
begleitet habe. Zur Big Band bin ich 
eigentlich eher zufällig gekommen, 
ich habe schon vorher im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit gearbeitet. Meine 
jetzige Arbeit ist natürlich einmalig, so 
eine Stelle gibt es nicht noch einmal 
im Bereich der Bundeswehr, und es 
macht viel Spaß. In der Big Band 
selbst spiele ich kein Instrument, 
privat nehme ich aber gern mal das 
Jagdhorn hervor. 

 Die Kinder des Blasmusiknach-
wuchses möchten gern wissen, wann 
und warum die Big Band entstan-
den ist, und wie viele Musiker und 
Techniker für ein Konzert gebraucht 
werden?
Ernst: „Warum muss es bei der Bun-
deswehr immer nur Marschmusik 
geben?“, das fragte sich 1970 der da-
malige Bundesverteidigungsminister 
und Musikfreund Helmut Schmidt. 
Es gibt einen ganz berühmten Satz 
von ihm: „Ich suchte einen modernen 
Sound für eine moderne Armee“. 
So ist die Big Band der Bundeswehr 
entstanden. Der erste Bandleader war 
Günter Noris. Er sollte das „Schauor-
chester der Bundeswehr“ aufstellen 
und leiten, und er suchte die besten 
Instrumentalisten, die es in den Mu-
sikkorps der Bundeswehr gab. Erster 
Standort des Orchesters war die 
damalige Funkkaserne, heute Merca-
torkaserne, in Euskirchen, und ist es 
bis heute geblieben. Am 3. Juni 1971 
wurde das Orchester in Bonn erstmals 
der Öffentlichkeit vorgestellt.
Heute stehen 23 Musiker inklusive 
Bandleader Christoph Lieder und Sän-
gerin auf der Bühne. Christoph Lieder 
ist übrigens der fünfte Bandleader der 
Big Band. Er hat an der Robert-Schu-

mann-Musikhochschule in Düsseldorf 
studiert und vor der Big Band unter 
anderem das Kammerorchester des 
Stabsmusikkorps der Bundeswehr, 
das Musikkorps der 1. Gebirgsdivision 
in Garmisch-Partenkirchen und das 
Heeresmusikkorps 7 in Düsseldorf 
geleitet. 
Zur Big Band gehören dann natürlich 
noch rund 20 Techniker, darunter 
Tonmeister, Systemtechniker für die 
Tonanlage, Lichtoperator, Kamera-
männer, Bildmischer. 

 Was ist Ihre Aufgabe zum Kon-
zert?
Ernst: Meine Aufgabe vor Ort ist die 
Gesamtkoordination des Konzertes 
und die Moderation der Rahmenhand-
lung, wenn man das so sagen kann, 
vom Auftritt der Band bis zur Benefi z-
aktion. Das Konzert selbst moderiert 
Christoph Lieder. Er kündigt die Stücke 
an und unterhält das Publikum. 

 Die Big Band ist natürlich nicht bei 
Kriseneinsätzen dabei, aber unsere 
Kinder wollten wissen, was denn der 
Auftrag der Big Band ist?
Ernst: Wir sind natürlich zur Unterstüt-
zung der Truppe da, sind zum Beispiel 
auch mehrfach im Kosovo gewesen 
und in Bosnien. Dort haben wir nicht 
nur vor Bundeswehrsoldaten, sondern 
auch vor Soldaten der internationalen 
Nato-Truppen gespielt. Unser letzter 
Einsatz im Kosovo z.B. war vor an-
derthalb Jahren. Bei jedem Konzert 
sehen wir unseren Auftrag, gute Musik 
auf hohem Niveau zu spielen und das 
mit einem professionellen Auftritt zu 
verbinden! 

 Die Big Band hat sich seit ihrer 
Gründung sehr verändert und zu 
einer Showband entwickelt, die auch 
moderne Rock- und Poptitel spielt. 
Auf der Bühne kommt immer mehr 
Technik zum Einsatz. Wo sehen Sie 
die Big Band in 10 Jahren?
Ernst: Die Kunst der Big Band ist es, 
stets „up to date“ zu sein, das ist das 

Geschick des jeweiligen Bandleaders. 
Die Schlagzahl gibt der Showbusiness-
Markt vor. Als Profi -Orchester muss 
es die Big Band schaffen, diesem 
Anspruch gerecht zu werden. Dazu 
gehören verschiedene Bausteine: Man 
braucht ein gutes Musikprogramm, 
das der breiten Masse gefällt; das 
Ganze muss optisch in Szene gesetzt 
und die Leute sollen mit einer guten 
Show unterhalten werden; und schließ-
lich muss die Vermarktung funktionie-
ren, damit es alle mitbekommen und 
sagen „Da will ich hin!“. Kurz gesagt 
gibt es drei Säulen: hochkarätiger 
Inhalt, hochkarätiger Showauftritt, 
vernünftiges Marketing!

 Das Open Air Konzert in Meerane 
ist ein Benefi zkonzert für die Bläser-
klassen der Tännichtschule und die 
Nachwuchsband „Crazy Monkeys“. Die 
Kinder interessiert natürlich, wann die 
Musiker angefangen haben zu musi-
zieren, um so gut zu werden?
Ernst: Die Musiker der Big Band 
der Bundeswehr kommen aus dem 
gesamten Bundesgebiet und sind 
hochkarätig professionelle Musiker. 
Musik begleitet sie seit dem Kin-
desalter mit den entsprechenden 
Ausbildungen – Musikschule, Privat-
unterricht, Musikverein – bis zu einem 
abgeschlossenen Hochschulstudium, 
über das alle Musiker der Big Band 
natürlich verfügen. Im Ausbildungs-
musikkorps der Bundeswehr ist ein 
Studium gemeinsam mit der Robert-
Schumann-Musikhochschule Düssel-
dorf möglich.
Nicht zuletzt ist die Bundeswehr 
auch der größte Arbeitgeber für Pro-
fimusiker in Deutschland, denn es 
gibt neben der Big Band mehr als 20 
Musikkorps.

 Das Üben ist in den Augen der Kin-
der manchmal Zeitverschwendung. 
Wie sieht ein Arbeitstag für einen Big 
Band-Musiker aus?
Ernst: Wenn die Kinder so fragen: 
Üben, üben, üben!

 Sie kommen durch die Konzerte 
mit der Big Band in der Welt herum. 
Was waren die Highlights in letzter 
Zeit?
Ernst: In diesem Jahr hatten wir 
bereits zwei absolute Highlights, die 
Olympischen Winterspiele im kana-
dischen Vancouver und eine Konzert-
tour in Südafrika im Februar/März.
Die Anreise nach Kapstadt war eine 
kleine logistische Herausforderung, 
da ein Teil des Orchesters erst am Vor-
mittag des 23. Februar aus Vancouver 
zurückkehrte und die ganze Band be-
reits am Nachmittag zum südlichsten 
Teil Afrikas weiterfl og.

 Vancouver, Kapstadt – und nun 
Meerane, eine Kleinstadt mit gerade 
einmal 18.000 Einwohnern?
Ernst: Direkt vor Meerane spielen wir 
in Hamburg, auf unserer Sommertour 
geht es durch das ganze Bundesge-
biet. In Meerane haben wir bei einem 
exzellenten Hallenkonzert vor zwei 
Jahren ein tolles Publikum kennenge-
lernt, und wir schätzen die Arbeit des 
Meeraner Blasmusikvereins 1968 
e.V. Jetzt möchten wir gemeinsam 
ein Konzert für noch mehr Besucher 
auf die Beine stellen. Das Konzert in 
Meerane stellt mich übrigens auch vor 
eine logistische Herausforderung, da 
eine kleinere Swing-Formation der Big 
Band am Vorabend bei einer Feier für 
die Olympioniken der Bundeswehr mit 
Gastgeber Verteidigungsminister Karl 
Theodor zu Guttenberg spielt. Diese 
Formation hatte auch zu den Olym-
pischen Winterspielen in Vancouver 
im Deutschen Haus musiziert. 
Die Musiker kommen aus Süddeutsch-
land direkt nach Meerane und müssen 
aufgrund der kurzen Zeit vermutlich 
eingeflogen werden. Das muss ich 
noch organisieren. Als Erste kommen 
natürlich die Techniker nach Meerane. 
Sie reisen am Abend vorher mit 8 Ton-
nen Gerät und Elektrotechnik an. 

 Die Meeraner haben ebenfalls 
sehr gute Erinnerungen an das Kon-
zert der Big Band 2008 in der Stadt-
halle. Was kann das Publikum diesmal 
erwarten?
Ernst: Ein junges Programm, recht 
viele neue Titel aus den Bereichen 
Swing, Rock und Pop, von Glenn Miller 
bis Queen, und die Gesangssolistin 
„Bwalya“ aus Sambia, die schon einige 
Jahre mit der Big Band auf Tour geht.

 Herr Stabshauptmann Ernst, wir 
bedanken uns ganz herzlich für das 
Interview, wünschen Ihnen alles Gute 
und freuen uns auf einen ganz beson-
deren Konzertabend mit der Big Band 
der Bundeswehr in unserer Stadt!   ■

Foto: Big Band
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Viel Sonnenschein, gute Stim-
mung und jede Menge attraktive 
Angebote – das ist ein erstes Fazit 
der Besucher sowie der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des ÜAZ 
Glauchau zum „Tag der offenen 
Tür – 2010“. 
An dieser Stelle möchten wir uns 
besonders bei den vielen Spon-
soren der Geld- und Sachspenden 
herzlich bedanken. Sie unter-
stützen mit ihren Spenden die 
Kinder- und Jugendarbeit des ÜAZ. 
Die dafür zum Tag der offenen Tür 
veranstaltete Tombola war auch 
in diesem Jahr das Highlight und 
Besuchermagnet. Auf der Home-
page des BFW Bau Sachsen e.V. 
(www.bau-bildung.de) werden alle 
unsere Partner benannt. 
Viele glückliche Gesichter sah 
man an der Tombola, welche 
zugunsten des Projektes „Meine 
Schülerwerkstatt“ organisiert 
wurde. Frau Anne Scheffl er aus 
Dresden heißt in diesem Jahr die 
glückliche Gewinnerin des Haupt-

gewinns. Sie darf sich demnächst 
bei einem Rundfl ug Zwickau und 
Umgebung von oben beschauen.
Begeisterte traf man auch sonst 
überall auf dem großen Gelände 
des ÜAZ. Ob bei ersten prak-
tischen Versuchen im Mauern 
oder Pfl astern, beim Bagger(mit)-
fahren, beim Spielen an der Wii 
oder im Unfallsimulator der Kreis-
verkehrswacht, über Langeweile 
konnte keiner klagen! 
Die Bildungsberaterin des ÜAZ 
Glauchau, Doris Ritzkat, sprach 
an diesem Tag mit vielen Ju-
gendlichen über ihre Berufs-
wünsche oder ihre Probleme 
bei der Lehrstellenfindung. Für 
das kommende Ausbildungsjahr 
2010/11 verhalf sie bereits 17 
Jugendlichen der Region zu einem 
betrieblichen Ausbildungsplatz. 
Gern steht sie Jugendlichen auch 
in den nächs-ten Wochen zur 
Seite. Sie hilft selbst noch Un-
entschlossenen bei der Entschei-
dung, sich nun endlich um einen 
betrieblichen Ausbildungsplatz 
zu bemühen. Zu erreichen ist 
Frau Ritzkat unter Tel. 03763 
50050 oder persönlich im ÜAZ 
Glauchau, Lungwitzer Straße 52. 
Für interessierte Förder-, Haupt- 
und Realschüler ab Klassenstufe 
8 nimmt Sie außerdem bereits 
wieder Bewerbungen für Schul- 
und Ferienpraktika im Schuljahr 
2010/11 entgegen.      Ritzkat ■

Besucheransturm zum „Tag der offenen Tür“
Zur „Wanderung in den 
Mai“ hatte die Wander-
gruppe des Meeraner 
Bürgervereins (MBV) 
am 2. Mai 2010 ein-
geladen, und über 30 
Wanderfreunde waren 
der Einladung gefolgt. 
Vom Treffpunkt Weberbrunnen 
aus ging es über Niklasbusch, 
Seiferitz, den Hochzeitswald und 
das Wirtschaftszentrum bis in 
den Wilhelm-Wunderlich-Park. Im 
„Waldgeist“ wartete ein Imbiss mit 
Bratwürsten auf die Teilnehmer. 
„Wir hatten am Vormittag noch 

Rund um Meerane auf Wandertour
Glück mit dem Wetter. 
Bedanken möchten 
wir uns ganz herzlich 
bei den Wirtsleuten 
des Waldgeistes“, 
sagt Katharina von 
Metzsch von der MBV-
Wandergruppe. Wie 

sie informiert, steht als nächste 
Wanderung die Informationswan-
derung mit der Umweltreferentin 
der Stadtverwaltung Meerane 
Erdmute Stäuber auf dem Pro-
gramm. Diese wird am 20. Juni 
2010 stattfinden, weitere In-
formationen dazu folgen.       ■

Rast im Wilhelm-Wunderlich-Park.                                       Fotos: MBV

Start am Weberbrunnen.

Stadt- und Vereinsfest 2010 in Waldenburg
Vom 14. bis 16. Mai 2010 
findet in Waldenburg auf dem 
Freiheitsplatz das diesjährige 
Stadt- und Vereinsfest statt.
An allen drei Veranstaltungsta-
gen wird für Groß und Klein ein 
buntes Programm geboten: Von 
Jugenddisko, über Kegelturnier,  
Gaudiolympiade, Feuerwerk, 
Fußballturnier, Preisskat mit 
Frühschoppen, Musicalauffüh-
rung etc. ist bestimmt für Je-
den etwas Passendes dabei.
Weiterhin warten an dem Fest-
wochenende auf die Besucher 
u.a. Hüpfburg, Bungee-Trampo-
lin, Streichelzoo, Ausstellung 
alter Feuerwehrgerätschaften, 

übergroßer Tischkicker „Human 
Table Soccer“ sowie Präsentati-
onen der ortsansässigen Vereine.
Weitere Informationen erhalten 
Sie beim Tourismusamt Walden-
burg unter Telefon 037608 21000 
oder auf der Homepage www.
waldenburg.de.
Die Stadt Waldenburg freut sich 
auf viele Gäste!                           ■
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Foto: Hönsch

Traditionelles Ostereiersuchen
Traditionell fand auch in diesem 
Jahr das gemeinsame Oster-
eiersuchen im Kursana Domizil 
Meerane mit dem Kindergarten 
„Buratino“ statt.
Die Kinder erfreuten die Bewohner 
mit einem kleinen Frühlingskon-
zert, mit Liedern, Gedichten und 
Tänzen. Leider spielte das Wetter 
nicht mit und der Osterhase muss-
te die Überraschungen im Speise-
saal der jeweiligen Häuser verste-
cken. Nach einem gemeinsamen, 
gesungenen Frühlingslied suchten 
die Kinder ihre Süßigkeiten. Die 

Kinder und die Bewohner hatten 
großen Spaß bei der Sucherei.                
Damit die Bewohner auch eine 
Überraschung bekamen, hatte 
der Osterhase einen großen Korb 
mit bunten Ostereiern im Kursana 
Domizil abgegeben. Gemeinsam 
mit der Ergotherapeutin Frau 
Schilling und den Kindern wur-
den die Überraschungen an die 
Bewohner verteilt. 
Zum Abschluss wurde zur Erin-
nerung an die schöne gemein-
same Zeit noch ein Foto ge-
schossen.                U. Koch ■Was die Klasse 6 schon erlebt 

hatte, durften nun zum 1. Mal 
auch die 5.-Klässler erfahren.               
Das alljährliche „language camp“ 
(Sprachcamp) der Internationalen 
Mittelschule Meerane fand im 
JBZ Lichtentanne statt. Gemein-
sam mit drei Englischlehrerinnen 
wurden kleine englische Thea-
terstücke einstudiert. Jeden Tag 
trafen sich alle gleich nach dem 
Frühstück zum Proben: Ob Lese- 
und Sprechtraining, Kostümpro-
be, Gesang oder Requisitensuche. 
Auf jedes kleinste Detail musste 
geachtet werden, damit am Ende 
jede Szene (ob draußen oder 
drinnen) optimal gefi lmt werden 
konnte. Am dritten Tag galt es 
dann etwas ganz Neues in der 
Wissenswerkstatt zu entdecken: 
Wie fühlte man sich wohl als Ritter 
oder Burgfräulein im Mittelalter? 
Unsere 5er wissen das nun ganz 

genau. Sie konnten innerhalb des 
praktischen Tages so viel kennen-
lernen: Rüstungen anprobieren, 
ein eigenes Wappen erstellen, ein 
Burgfräulein erobern, eine Burg 
verteidigen, Ritterkämpfe austra-
gen uvm. Gern wären die Schüler 
der IMM noch ein paar Tage in 
Lichtentanne geblieben – nun 
freuen sie sich aber auf das kom-
mende Jahr! Sollten Sie neugierig 
geworden sein, dann schauen Sie 
sich doch einfach die vielen Bild-
impressionen auf unserer Home-
page www.internationale-mittel-
schule-meerane.de an.          IMM ■

Seit ein paar Jahren trainieren 
wir, die Mädels vom Tanzboden 
e.V. Meerane, in der Turnhal-
le der Friedrichs-Engels-Schule 
Meerane. Da dort neben sport-
lichen Freizeitaktivitäten vorrangig 
Schulsport stattfi ndet, war es uns 
bisher nicht möglich, eine zum 
Tanztraining dringend benötigte 
Spiegelwand in der Turnhalle zu 
installieren. Aufgrund der großzü-

gigen und innovativen Unterstüt-
zung der Firma Fensterbau und 
Glaserei Romanus aus Meerane 
ist es uns nun endlich gelungen, 
eine mobile Spiegelwand mit einer 
Länge von insgesamt 6 Metern 
aufzustellen, die durch ihre Trans-
portfähigkeit den Schulsport nicht 
behindert. Für diese tolle Unter-
stützung – vielen, vielen Dank!!! 
         Die Hupfdohlen aus Meerane ■

English all day long & mittelalterliche 
Wissenswerkstatt in Lichtentanne

Dankeschön vom Tanzboden e.V. 

Der Feuerwehrverein „St. Florian“ 
Meerane e.V. veranstaltet am 
Samstag, 29. Mai 2010, von 
9.30 Uhr bis 12.00 Uhr, eine 
Kinderkleiderbörse in der Feuer-
wache, Rosa-Luxemburg-Straße 
26. Während der genannten Zeit 

Kinderkleiderbörse beim Feuerwehrverein 
„St. Florian“ Meerane e.V.

können Kinderbekleidung und 
Spielsachen erworben werden.
Nähere Informationen zum Ablauf 
der Veranstaltung sowie für alle 
interessierten Anbieter sind unter 
www.Feuerwehr-Meerane.de zu 
fi nden.                                        ■

Die Stadtverwaltung Meerane und 
der Bergbauingenieur Manfred 
Höbald laden im Wonnemonat 
Mai zu zwei Sonderführungen 
in die Höhler im Burgberg ein. 
Anlässlich des Internationalen 

Sonderführungen in den Höhlern am 16. Mai
Museumstages am Sonntag, 16. 
Mai 2010, finden jeweils um 
15.00 Uhr und um 16.00 Uhr 
Führungen statt. Treffpunkt für 
alle Interessenten ist der Eingang 
am Teichplatz.                   ■



Nr. 102/14. Mai 2010 Seite 6

E v e n t s

Meerane
14.5. 18.00 Uhr, Auftakt zum 
Kultursommer 2010 – 3. Latino-
Nacht mit „Juston & Timbalatin“, 
Wilhelm-Wunderlich-Platz 15.5. 
19.00 Uhr, Tanz mit Live-Musik 
– „Owlishs“ aus Zwickau, Gast-
stätte Windmühle 16.5. 9.30 Uhr, 
Radwanderung mit dem Meeraner 
Bürgerverein, Treffpunkt: Markt 
16.5. 10.00–17.00 Uhr, Internatio-
naler Museumstag, Heimatmuse-
um 16.5. 15.00/16.00 Uhr, Son-
derführungen „Mai-Sonntag in den 
Meeraner Höhlern“, Treffpunkt: 
Höhlereingang Teichplatz 19.5. 
17.00–19.00 Uhr, Frühlingssin-
gen mit der Lindenschule, Stadt-
halle 21.–24.5. Frühlingsfest, 
Schützenplatz, unterer Teil 22.5. 
20.00 Uhr, Tanzveranstaltung 
mit den „Barracudas“, Stadthalle 
26.5. 19.00 Uhr, Verkehrsteilneh-
merschulung, Gartenlokal „Zur 
Schönen Aussicht“ 27.5. 19.00 
Uhr, Eröffnung der Ausstellung 
„Meeraner Stadtgeschichte(n)“ – 
Aus der Arbeit der Ortschronisten 
anlässlich 20 Jahre Meeraner 
Bürgerverein, Heimatmuseum 
28.5. 20.30 Uhr, Benefi z-Konzert 
mit der Big Band der Bundeswehr, 

zwei Stunden Swing, aktuelle 
Hits, Rock und Pop – Eintritt frei, 
Teichplatz 29.5. 9.30–12.00 
Uhr, Kinderkleiderbörse beim 
Feuerwehrverein St. Florian, Feu-
erwache, Rosa-Luxemburg-Straße 
29.5. 16.00 Uhr, Konzert mit dem 
Chor des Meeraner Bürgervereins 
und dem Georgius-Agricola-Chor 
aus Glauchau – Eintritt frei, Euro-
päisches Gymnasium Meerane, 
Aula 29.5. 19.00 Uhr, Teichplatz-
Party mit Live-Musik – Vorstellung 
der Bundesliga-Radteams U19 
Deutschland ab ca. 20.30 Uhr, 
Teichplatz 29.5. 19.30 Uhr, Kon-
zert an der Silbermannorgel, Frie-
denskirche Ponitz 30.5. 7.30 Uhr, 
Start RTF ab Markt 40/70/120 
km; 8.00 Uhr Start „Jedermann-
Radrennen“ ab Markt 34/68 
km; 11.30 Uhr, Start Bundesli-
garennen U19 119 km, Meerane 
Markt, Steile Wand 3.6. 17.00 Uhr, 
Schülerkonzert der Bläserklas-
sen der Tännichtschule und der 
„Crazy Monkeys“, Tännichtschule, 
Aula 5.6. 10.00–17.00 Uhr, Floh-
markt, Gaststätte Windmühle 5.6. 
19.30 Uhr, Dixielandkonzert mit 
der hot & blue Jazzband Meera-
ne, Renaissanceschloss Ponitz                                                                                                                                           
            (Änderungen vorbehalten) ■
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Nach 12 Jahren werden die SCOR-
PIONS endlich wieder in Deutsch-
land zu sehen und zu hören sein! 
Einen großen Wermutstropfen gibt 
es dabei aber: Ihre Welttournee  
wird gleichzeitig ein endgültiger 
Abschied sein. „Wir machen das 
schon 40 Jahre, ohne dass wir uns 
eine Auszeit genommen haben“, 
so Klaus Meine. „Der Gedanke 
war, in die Zielgerade einzubiegen 
und das Kapitel SCORPIONS mit 
einem starken Album und einer 
starken Tour zu beenden und 
noch einmal einen starken Flying-
V-Schlussakkord zu setzen“.
In wenigen Konzerten nehmen die 
Rocker von ihren Fans in Deutsch-
land Abschied, in Ostdeutschland 

sind sie lediglich zum Auftakt in 
Leipzig und am 30. Mai in der 
Stadthalle Zwickau zu erleben. 
Im Rahmen des 10-jährigen Ju-
biläums der Stadthalle werden 
die SCORPIONS nach Zwickau 
kommen. 
Mittlerweile haben die SCOR-
PIONS mehr als 100 Millionen 
Tonträger verkauft... „Ich habe 
mir anfangs viel gewünscht“, sagt 
Rudolf Schenker. „Ich hatte mir 
vorgestellt, irgendwann zu den 
besten 30 Rockbands der Welt 
zu gehören. Inzwischen haben wir 
mit Aerosmith und Kiss auf der 
Bühne gestanden, mit Metallica 
und AC/DC und ich weiß gar nicht 
mehr, mit wem noch, von dem 
man selbst fasziniert ist – bis hin 
zu den Berliner Philharmonikern.“ 
Zum letzten Mal begibt sich die 
erfolgreichste deutsche Rockband 
auf Welttournee und Zwickau ist 
mit dabei. 
Karten gibt es noch unter dem 
Ticket-Telefon 0375 27130.       ■

SCORPIONS am 30.05.2010 zum Exklusiv-
konzert in der Stadthalle Zwickau
…zum letzten Mal geht die erfolgreichste Rockband Deutsch-
lands auf Tournee
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Zahl der Woche

190
190 Besucher kamen zur 
Lesung des Meeraner Schrift-
stellers Wolfgang Eckert. Die 
Lesung war damit die bisher 
am besten besuchte in der 
neuen Stadtbibliothek an der 
August-Bebel-Straße.

Das Allgemeine Gleichbehand-
lungsgesetz (AGG) zeigt, wie 
kaum ein anderes Gesetz, 
welche weitreichenden Auswir-
kungen gesetzliche Regelungen 
auf eine Vielzahl von Lebensbe-
reichen haben. Im Arbeitsrecht 
sind dessen Wirkungen am 
deutlichsten zu spüren. So 
hatte das Bundesarbeitsgericht 
in seiner Entscheidung vom 
25.02.2010, 6 AZR 911/08, 
darüber zu befinden, ob ein 
älterer Arbeitnehmer dadurch 
diskriminiert wird, dass er von 
einer betrieblichen Regelung 
ausgenommen wird, wonach 
bei Abschluss eines Aufhe-
bungsvertrages eine tarifl iche 
Abfi ndung erheblich aufgestockt 
wird. Das Bundesarbeitsgericht 
entschied, dass eine Diskrimi-
nierung wegen des Alters des 
Klägers nicht gegeben sei. Das 
Bundesarbeitsgericht verwies 
in dieser Entscheidung darauf, 
dass nicht jede Ungleichbe-
handlung wegen Alters auch 
gleichzeitig eine Diskriminie-
rung nach dem AGG darstellt. 
Vielmehr sei das Lebensalter 
als Diskriminierungsmerkmal in 
der Person der einzelnen Arbeit-
nehmer einer ständigen Verän-
derung unterworfen. Darüber 
hinaus wird ein Arbeitnehmer, 
der seinen Arbeitsplatz behält, 
gegenüber einem Arbeitnehmer 
der seinen Arbeitplatz verliert 
und hierfür eine Abfindung 
erhält nicht benachteiligt. Die 
Entscheidung macht neuer-
lich deutlich, dass Fragen der 
Diskriminierung ausschließlich 
einzelfallbezogen zu prüfen und 
letztlich zu beantworten sind. 
                                  RA Paul ■

Neues aus dem 
Arbeitsrecht

Am Mittwoch, 26. Mai 2010, 
19.00 Uhr, lädt die Gebietsver-
kehrswacht Chemnitzer Land 
e.V. zu einer Verkehrsteilnehmer-
schulung in die Gaststätte „Zur 
schönen Aussicht“, Remser Weg 
2a, ein. 
Dipl.-Päd. Klaus Burkhardt spricht 
zu Unfallschwerpunkten und 
Unfallgefahren im öffentlichen 
Straßenverkehr.                         ■

Verkehrsteilnehmer-      
schulungen

Haben Sie Lust auf einen be-
sonderen Ausflug – Landleben 
mit vielen Tieren? Dann auf zum 
Probst-Hof! 
Dieser wunderschön gelegene 
Bauernhof im Dorf Kummer bildet 
die Kulisse für Außergewöhn-
liches: Hier leben und arbeiten 
die international bekannten Ar-
tisten und Tierlehrer Maike und 
Jörg Probst mit ihren derzeit 50 
Tieren!
Erleben Sie hautnah die Aus-
bildung der Tiere zu Show- und 
Filmstars und schauen Sie den 
Tierlehrern bei Ihrer Arbeit zu! In 
den verschiedenen Tierprogram-
men erfahren Sie Lustiges und 
Wissenswertes über das (Lern-)
Verhalten der tierischen Schüler! 
Am Wochenende und feiertags 
öffnet unser Hof von 11.00 bis 
18.00 Uhr zur Besichtigung: Kin-   
derspielstall, Streicheltierhaus, 

Trampoline, Heuboden, Picknick- 
und Spielplätze sowie das Hofcafe 
sorgen für einen entspannten 
Familiennachmittag! 
Auch Kindergeburstage können 
gern auf unserem Hof am Wo-
chenende oder an Tagen mit Tier-
programm gefeiert werden.
Nähere Informationen und Aus-
künfte unter www.maikeundjo-
ergprobst.de. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
auf dem Probst-Hof!                  ■

Freizeit- und Tier-Bauernhof stellt sich vor

Für die Meeraner Zeitung und 
das Amtsblatt der Stadt Mee-
rane gelten in den kommenden 
Monaten folgende Termine:

Red.-Schluss   Erscheinung
14.05.2010  28.05.2010
28.05.2010  11.06.2010
11.06.2010  25.06.2010
02.07.2010  16.07.2010
06.08.2010  20.08.2010
27.08.2010  10.09.2010
10.09.2010  24.09.2010
24.09.2010  08.10.2010

  Terminübersicht 2010

Am 6. Juni 2010, 10.00–18.00 
Uhr präsentieren rund 30 Ausstel-
ler im Grünfelder Park im Bereich 
des Teehauses Kräuter in ihrer 
ganzen Vielfalt. Zum Auftakt der 
Pfl anzenzeit locken das einmalig 
breite Angebot an Kräutern, Nutz-

pfl anzen sowie besondere Pfl an-
zenraritäten. Neben erlesenen 
Gewürzen, Ölen, Tees, Seifen 
und aktueller Fachliteratur gibt 
es Dekoratives für drinnen und 
draußen. An zahlreichen Ständen 
stehen Experten mit fundiertem 
Kräuterwissen über Anbau und 
Verarbeitung von Kräutern zur 
Verfügung. Kinder können sich an 
diesem Tag spielerisch in der Natur 
vergnügen. Lassen Sie sich über-
raschen und genießen Sie den Tag 
mit Kulinarischem aus der Kräu-
terküche. Der Eintritt ist frei.     ■

BASILIKUM – Kräuter- und Pfl anzenmarkt
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Die Kräutergruppe in Meerane 
startet wieder voll in die Garten-
saison! Seit dem 3. Mai treffen 
sich die Kräuterfrauen immer 
montags im Kräutergarten „Am 
Mittelberg“ in Meerane. Beginn 
ist jeweils 14.00 Uhr.
Jeden ersten Montag im Monat 

Im Mai beginnen zwei neue Kurse 
für Kinder verschiedener Alters-
gruppen. Am Dienstag, den 
18.05.2010, um 15.30 Uhr, 
startet unser „Bewegungskurs 
für TEENS“ – eine altersange-
passte Form der Rückenschule 
für Kinder ab 10 Jahren.
Was erwartet Sie: 
– Spielerisches Trainieren von 
Muskeln: Muskeln haben eine 
wichtige Funktion:
 ·  mit kräftigen Muskeln bin ich 
fi t wie Willi Wirbel, ein toller und 
geschickter Zwirbel, statt nur 
vor dem Gameboy zu sitzen, will 
ich auch mal durch die Gegend 
fl itzen 

 ·  mit schlaffen Muskeln bin ich 
rund und lebe nicht gesund, 
die Bandschi‘s werden tagein, 
tagaus gedrückt, gehe ich wie 
Kuno nur gebückt

– Die Kinder lernen verschiedene 
Arbeitsformen und Arbeitshal-
tungen zum Bewältigen ihrer 
Aufgaben und Hausaufgaben 
kennen.
– Durch Haltungswechsel, dy-
namisches Sitzen, Strecken, 
Dehnen, Räkeln oder durch kleine 
Muntermacher lernen sie sich 
rechtzeitig zu entlasten und zu 
regenerieren.
– Verbessern der Körperwahr-
nehmung: Kinder sollen ihren 
Körper besser erleben und spüren 
können und lernen auf Körpersi-

gnale angemessen zu reagieren. 
– Kindgerechte Lernvermittlung 
im Rahmen der Anatomie: Die 
Kinder sollen ihren eigenen Kör-
per besser verstehen lernen und             
erkennen können.
 · rund und krumm – beinhaltet 

Belastung der Bandschi‘s und 
für die Wirbelsäule

 · aufrecht und kräftig – beinhal-
tet Entlastung der Bandschi‘s 
und für die Wirbelsäule

Unsere „Turnzwerge“ ab 2 Jah-
ren treffen sich wieder ab 
20.05.2010, jeweils donners-
tags um 16.30 Uhr, zum gemein-
samen Sport und Spiel.
Dabei geht es um Förderung  im 
Bereich:
– des Bewegungs- und Haltungs-
systems
– der Gleichgewichts- und Koordi-
nationsfähigkeiten
– der geistig und psychosozialen 
Entwicklung durch gezielte alters-
gerechte Angebote .
Beide Kurse fi nden in unserer Pra-
xis in der Marienstraße 18 statt.
Wir reservieren gern einen Kurs-
platz und sind bei Rückfragen 
für Sie da! Ihre:                  ■

Fußball: Die A-Junioren des Mee-
raner SV haben das Endspiel um 
den Bezirkspokal gegen die Spiel-
gemeinschaft aus Bernsdorf, 
Blau-Weiß und Post Chemnitz mit 
2:0 Toren verloren. Gut vorbereitet 
fuhr man, nach gemeinsamem 
Mittagessen, hoffnungsvoll nach 
Flöha, war der Weg ins Finale doch 
recht souverän. Außerdem führt 
die Mannschaft die Tabelle der 
Bezirksklasse in der laufenden 
Saison klar an und hat von 17 
Spielen bisher nur eines verloren. 
Entsprechend spielstark begann 
man auch die Partie gegen den 
Bezirksligisten. Sachverständige 
Zuschauer konnten feststellen, 
dass die besseren Fußballer in 
den Reihen der Meeraner zu 
fi nden waren. Die gesamte Spiel-
zeit wartete unsere Mannschaft 
mit gefälligem Mittelfeldspiel 
auf, ohne aber auch nur eine 
zwingende Torchance herauszu-
spielen. Vor dem Strafraum des 
Gegners agierte man zu zaghaft 
und ohne den nötigen Spielwitz. 
Mit zunehmender Spielzeit ver-
engten die Chemnitzer in der 
Defensive immer geschickter die 
Räume und zeigten sich in der 
engeren Abwehr kopfballstark. 
Unsere Jungs fanden an diesem 
1. Mai einfach keine Mittel, diesen 
Riegel zu knacken. Unnötigerwei-
se schlich sich gegen Ende der 
ersten Halbzeit bereits Ungeduld 
ein, sodass sich unsere Abwehr 
ein wenig lockerte. Als hätte der 
Gegner nur darauf gewartet, 
spritzte ein schneller Stürmer in 
eine sich bietende Lücke und er-
zielte den Führungstreffer. Anstatt 
sich auf ihre Stärken zu besinnen, 
kamen die Meeraner beinahe 
noch nervöser aus der Pause als 
im ersten Durchgang. Nun wurde 
kaum noch über die Außenpo-
sitionen gespielt und auch den 
sonst so starken Daniel Glaser 
oder Christopher Müller gelang 
diesmal kein „Geniestreich“. Aller-
dings kann man der Mannschaft 

in der zweiten Hälfte wenigstens 
Kampfgeist bescheinigen, doch 
das Bemühen um den Ausgleich 
war eher ein Anrennen als kons-
truktives Spiel. So kam es wie es 
kommen musste: Wiederum ein 
schneller Konter in unsere, ein 
ums andere Mal löchrige Abwehr 
führte in der 74. Spielminute zur 
Entscheidung. Die Hereinnahme 
des B-Jugendspielers Toni Hatzel 
sorgte noch einmal für das Auf-
kommen eines „lauen Lüftchens“, 
blieb jedoch ohne zählbaren Er-
folg. Unser Abwehrspieler Jacob 
Hinz verdiente sich, mit sicherem 
Stellungsspiel und Einsatzwillen, 
noch die besten Noten in den 
Reihen der Meeraner. Bitter und 
vollkommen unnötig war die He-
rausstellung unseres Torhüters 
gegen Ende der Partie, auf Grund 
einer Unsportlichkeit. Somit bleibt 
der Erfolg unserer damaligen Ers-
ten Männermannschaft, welche 
im Jahre 1979 den Pokal mit nach 
Hause nehmen konnte, wohl noch 
eine Weile die einzige Ausbeute 
dieser Art für den Meeraner 
Fußball. Weitere Erfolge in der 
Geschichte dieses Wettbewerbes 
sind die Endspielteilnahmen der 
Männer 1982 (1:2 gegen Lößnitz) 
und die der B-Junioren im ver-
gangenen Jahr (0:3 gegen Aue). 
Die Meeraner A-Junioren spielten 
in folgender Besetzung: Andreas 
Schuster (85. FV), Stefan Zeidler 
(69. Nils Rudolph), Jacob Hinz, 
Danny Geier, Oliver Ziegler (78.Toni 
Hatzel), Daniel Glaser, Christopher 
Müller, Christian Nitzsche (60. 
Marcel Schmidt), Martin Maschek, 
Dennis Böttcher, Kevin Richter. 
Vorankündigung: Am 18. Mai, um 
17.30 Uhr, macht eine Auswahl 
des ehemaligen Kreises Chem-
nitzer Land im Richard-Hofmann-
Stadion Station. Die Mannschaft 
der AK E-Junioren (Jahrgänge 
1999/2000), in der 4 Spieler des 
Meeraner SV stehen, spielt gegen 
eine Zwickauer Auswahl.  

Uwe Barth ■

Neue Zeiten der Kräutergruppe

trifft sich auch die Bilz-Gruppe 
im vereinseigenen Garten und 
befasst sich mit dem Leben und 
Wirken des Altmeisters der Natur-
heilkunde.
Interessenten und Neugierige sind 
jederzeit herzlich willkommen.           
                        B. Meier ■

Meeraner Junioren unterliegen im Finale

Selbst eine große Fangemeinde, die extra für das Finale aus Meerane 
angereist war, konnte leider am Ergebnis auch nichts ändern. 

Foto: Maschek Kurse für Kinder
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Zur diesjährigen Bezirksmeis-
terschaft (am 17.04.) der Judoka 
bis 11 Jahre (U12), waren 174 
Kämpfer zu Gast im Dojo des Po-
lizeisportvereins Chemnitz. 
Die SG Meerane 02 nahm mit 
4 Judoka teil. In zumeist sehr 
stark besetzten Gewichtsklassen 
(mind. 16 Teilnehmer) traten die 
Kämpfer im Doppel-K.O. gegen 
die Teilnehmer aus 29 anderen 
Vereinen an. Nach einem Sieg im 
erstem Kampf musste sich Ruben 
Steinbach zweimal geschlagen 
geben und kam somit unter die 
besten Zehn. Nathalie Grosser 
gewann ebenfalls ihren ersten 

Kampf, im Kampf um Platz drei 
unterlag sie knapp und belegte 
damit einen sehr guten 5. Rang. 
Elly Glotz verlor insgesamt einen 
Kampf und gewann somit Bronze. 
Pauline Conrad stand nach drei 
Siegen im Finale, dieses gestalte-
te sie extra spannend, nachdem 
sie bereits mit Yuko zurücklag, 
gelang es ihr, das Bild zu wenden 
und siegte auch diesen Kampf 
mit Ippon. Damit sind sowohl Elly 
als auch Pauline für die Landes-
einzelmeisterschaft am 8. Mai 
in Leipzig qualifi ziert. Herzlichen 
Glückwunsch allen Kämpfern und 
weiterhin gute Erfolge.        HK ■

Meeraner dominieren Kreis-
meisterschaften Bei den erst-
mals durchgeführten Badminton-
Kreismeisterschaften der Aktiven 
des Landkreises Zwickau gab 
erwartungsgemäß die gastge-
bende SG Meerane 02 den Ton 
an (11. April). Sie sicherte sich 
vier Titel und war am fünften 
beteiligt. Nicht zu schlagen war 
dabei Susann Petzoldt, die mit 
drei Titeln das maximal Mögliche 
erreichte. Sie gewann das Damen-
Einzel, zusammen mit ihrem Ver-

eins der Meeraner Enrico Wunder-
lich, der das bereits in den Spiel-
jahren 1993/94 bis 2006/07 
im alten Landkreis 14-mal in 
Folge geschafft hatte. Vizemeister 
wurden Lutz Stegert im Herren-
Einzel sowie Christian Planitzer 
im Herren-Doppel zusammen mit 
Enrico Wunderlich und im Mixed 
mit Nicole Weiß. Dritte Plätze 
schafften Nicole Weiß im Damen-
Einzel und zusammen mit Katja 
Müller im Damen-Doppel sowie 
Dietmar Stein mit Marko Franke 
im Herren-Doppel und mit Annette 
Friedrich (Empor West Zwickau) 
im Mixed. Das Herren-Einzel der 
Nichtaktiven gewann der Meera-
ner Andreas Merten vor Steffen 
Gutte (Westsachsen Fraureuth) 
und den beiden Meeraner Dritt-
platzierten Toni Gerhardt und 
Peter Barthel. 
Platz drei für D. Els beim HEAD-
Jugend-Masters Zum zweiten 
HEAD-Sachsen-Jugend-Masters, 
einem Badminton-Nachwuchs-
Preisgeldturnier, waren die besten 
sächsischen Nachwuchsspieler 
eingeladen, unter ihnen auch 
Dominique Els und Tom Dietel 
(24. April in Markkleeberg). Die 
18-jährige Dominique Els musste 
dabei in der AK U22 antreten 
und erkämpfte da überraschend 
den dritten Platz. In ihrer Vorrun-
dengruppe bezwang sie nach 
der Auftaktniederlage gegen die 
U-22-Landesmeisterin Christin 
Lesch (BV 57 Niedersedlitz) Anja 
Hübner (TSV Dresden) sowie 
Nathalie Seidel (BV Marienberg). 

Als Gruppenzweite zog sie ins 
Halbfi nale ein, hatte hier gegen 
die spätere Siegerin Lisa Baum-
gärtner (DHfK Leipzig) das Nach-
sehen, bezwang aber im Spiel um 
Platz drei souverän die sächsische 
Jugend-Meisterin Maria Kühne 
(SG Gittersee) in zwei Sätzen. Sie 
wurde damit hinter den beiden 
U-22-Starterinnen Baumgärtner 
und Lesch beste U-19-Spielerin. 
Bei den Herren gab es getrennte 
Wettkämpfe in den Altersklassen 
U22 und U19. Tom Dietel, mit 15 
Jahren der Jüngste des U-19-Teil-
nehmerfeldes, kam um Niederla-
gen gegen Patrick Flemming (TSV 
Niederwürschnitz), Georg Rötzer 
(BV Marienberg) und Alexander 
Schröder (BV 57 Niedersedlitz) 
nicht herum und wurde hinter 
diesen drei Vierter.
Platz drei für S. Petzoldt  beim 
53. „Dresdner Teller“ Beim 
Badminton-Traditionsturnier der 
SG Gittersee um den „Dresdner 
Teller“ (27./28. April), das als 
Sachsen-Ranglisten-Turnier ge-
wertet wurde, schaffte die 19-jäh-
rige Susann Petzoldt einen tollen 
dritten Platz im Damen-Doppel zu-
sammen mit Kathleen Schindler 
(Radebeuler BV). Sie bezwangen 
im Viertelfi nale überraschend die 
an Nummer zwei gesetzten Karo-
lin Schäfer/Stefanie Schäfer (BC 
Stollberg-Niederdorf/TSV Nieder-
würschnitz) knapp in drei Sätzen, 
scheiterten aber im Halbfinale 
an Feldmann/Lesch (BV 57 Nie-
dersedlitz). Im Mixed belegte sie 
zusammen mit Fabian Fritzsche 
(TSV Blau-Weiß Röhrsdorf) Platz 
neun und im Einzel Rang 13. Der 
15-jährige Tom Dietel wurde bei 
seiner ersten Teilnahme an einem 
solchen Turnier im Herren-Doppel 
zusammen mit Eric Edelbauer 

(Empor West Zwickau) Fünfter und 
im Einzel 25.
Platz drei für S. Petzoldt  beim 
Doppel-Turnier in Eibau Beim 
zum 30. Mal ausgetragenen tra-
ditionellen Eibauer Badminton-
Doppelturnier (1./2. Mai) errang 
Susann Petzoldt zusammen mit 
Fabian Fritzsche (TSV Blau-Weiß 
Röhrsdorf) Platz drei im Mixed-
A-Turnier. Sie bezwangen Wendt/
Drotzinger (SG Gittersee/ATSV 
Freiberg), Hoffmann/Melzer (BV 
Marienberg) sowie im Viertelfi nale 
Schoesau/Meiner (TSV Blau-Weiß 
Röhrsdorf). Im Halbfi nale hatten 
sie gegen die späteren Sieger 
Henke/Bartsch (SG Gittersee/
Robur Zittau) das Nachsehen, 
besiegten aber danach im Spiel 
um Platz drei erneut Wendt/
Drotzinger in drei Sätzen. Nicht 
so gut lief es für Susann im Da-
men-Doppel. Zusammen mit der 
Tschechin Zuzana Matejkova (TSV 
Blau-Weiß Röhrsdorf) verlor sie im 
A-Turnier gegen die späteren Drit-
ten Hübner/Wolf (TSV Dresden) 
und die späteren Zweitplatzierten 
Werner/Tröger (Robur Zittau/TSV 
Blau-Weiß Röhrsdorf).
Eric Pogge Zweiter im Doppel  
beim Nachwuchs-Turnier U15 
Beim Badminton-Nachwuchs-
Turnier der AK U15 in Nieder-
würschnitz (1./2. Mai) wurde der 
Meeraner Eric Pogge zusammen 
mit Florian Posselt (Tauchaer 
SV) Zweiter im Jungen-Doppel. 
Sie bezwangen Stock/Hofmann 
(TSV Markkleeberg/TSV Nieder-
würschnitz), Saagjan/Voigt und 
Girlich/Roscher (alle GutsMuths 
Jena) sowie Kopsch/Bram (BV 
Tröbitz/SG Gittersee), scheiterten 
aber im Finale an Kuchinke/Kaiser 
(SV Demitz-Thumitz/TSV Nieder-
würschnitz) denkbar knapp.     WK ■

Über neue Aufwärm-T-Shirts konn-
ten sich die A-Junioren des MSV 
freuen. 
Im Beisein von Steinmetz- und 
Steinbildhauermeister Danny 
Künzel und den beiden Trainern 
Andreas Rabe und Marcel Kun-
disch wurden sie im Meeraner 
Stadion übergeben. Damit wür-

Neues Outfi t für die A-Jugend

SG Meerane: Neuigkeiten vom Judosport

Foto: Maschek

digte er die bisher sehr guten 
Leistungen der Jungen, die zur 
Zeit in der Bezirksklasse Staffel 1 
den 1. Platz mit 48 Punkten und 
81:18 Toren belegen.               ■

Badminton: Badminton-Spielerinnen und -Spieler der SG Meerane 02 weiter erfolgreich

einskameraden Hannes Ullmann 
das Mixed und zusammen mit 
Annette Friedrich (Empor West 
Zwickau) das Damen-Doppel. 
Hannes wiederum wurde zu-
sammen mit Mario Pfl ügel auch 
Kreismeister im Herren-Doppel 
wie schon 2007 und 2008 bei 
den Meisterschaften des Kreises 
Chemnitzer Land. Kreismeister im 
Herren-Einzel wurde die Nummer 

Susann 
Petzoldt
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Das Fotorätsel-Detail, welches 
in der Meeraner Zeitung Nr. 98, 
vom 12. März 2010, gesucht 
wurde, zeigt einen Teil der Fas-
sade bzw. Fensterfront an 
der ehemaligen Poliklinik III, 
jetzt GAB, Rudolf-Breitscheid-
Straße 2, in Meerane. 
Die Redaktion der Meeraner 
Zeitung gratuliert dem Gewinner, 
Herrn Christian Weinberg, 
Zwickauer Straße, ganz herzlich. 
Der gewonnene Preis (ein Res-
taurant-Gutschein) kann direkt 
bei der Schwarz Druck, Wer-
bung und Verlag GmbH, Gute-
borner Allee 8, abgeholt und 
dann später im Romantik Hotel 
Schwanefeld, Schwanefelder 
Straße 22, eingelöst werden. 
Wir wünschen viel Spaß und dan-
ken allen Rätselenthusiasten für 
Ihre Einsendungen.                  ■ 

                Aufl ösung   
 Fotorätsel

Rätselspaß        

Fotorätsel
Wo befi ndet sich dieses Mee-
raner Detail? 
Zuschriften an die Redak tion der 
MZ, Kennwort „Fotorätsel“, Gu-
teborner Allee 8, oder per E-Mail 
an: redaktion-mz@gmx.de. 
Einsendeschluss ist der 28. Mai 
2010. 
Zu ge win nen gibt es diesmal 
einen Gutschein im Wert von 
10,00 Euro, gesponsert vom 
Kosmetik- & Fußpfl egestudio 
Angelika Wagner, Meeraner 
Straße 180, in Glauchau.          ■Foto: Jansche

        

Klangschalenerlebnisse in der Annaparkhütte 
Die Klangschalentherapeuten 
und Reikimeister Helga Dürr und 
Konrad Tröger laden alle Inter-
essierten zu außergewöhnlichen 
Klangerlebnissen ein.
Die nächsten Termine finden 
am 16. Mai und 20. Juni 2010, 
jeweils 14.30 Uhr, im Freizeit-
zentrum Annaparkhütte, statt.  
Die Teilnehmer sollten bitte eine 

Isomatte, eine Decke sowie 
ein kleines Kissen mitbringen. 
Um Voranmeldung unter Telefon 
03764 16815 wird gebeten. ■       
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Kategorie schwer

Töpfermarkt – 12./13.6. 
Freunde und Liebhaber des Töp-
ferhandwerks können sich das 2. 
Juniwochenende vormerken. Am 
12./13. Juni 2010 präsentieren 
in der Zeit von 10.00–18.00 Uhr 
über 70 Töpfer aus ganz Deutsch-
land und Ungarn Töpfe, Krüge, 
Geschirr und Kunsthandwerk auf 
dem 16. Waldenburger Töpfer-
markt. Der Eintritt ist frei.           ■
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